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Inklusion in der schulischen Praxis

 Umsetzung der Inklusion im Unterricht ist derzeit das 

größte Problem (FORSA/VBE 2017)

 2016: 122 „Brandbriefe“ von Lehrkräften und Schul-

leitern an Ministerien wegen Überforderung durch 

Inklusion

 Positive Grundeinstellung der Lehrkräfte zur Inklusion 

sinkt (FORSA/VBE 2017)

 Unzufriedenheit der Lehrkräfte über mangelnde 

inklusive Unterrichtsqualität steigt (Gehrling 2017)

 Erforschung von Qualitätsmerkmalen inklusiven 

Musikunterrichts in der Grundschule

 Qualitätssicherung bzw. –verbesserung

 Erkenntnisgewinn für die Aus-, Fort- und Weiter-

bildung von Musiklehrkräften in der Grundschule

 Unterrichtsbeobachtungen im Fach Musik zur 

Erfassung und dem Vergleich von Unterrichtsprofilen  

Qualitative Expertenbefragung mit Musiklehrkräften der

Grundschule in der Modellregion Inklusion Kempten

Dr. Gabriele Hirte

2. Forschungsfragen

 Unterscheidet sich die inklusive Musikunterrichtsgestaltung von der in Regelklassen?

 Falls ja, in welchen Qualitätsmerkmalen?

3. Forschungsmethoden 4. Zielsetzung
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1. Inklusion im Musikunterricht der Grundschule ein Problemfeld in Praxis und Forschung?

Stand der musikpädagogischen Forschung

 Über die konkrete Ausgestaltung des Musikunterrichts 

in der Schulpraxis gibt es kaum ausgewiesene 

Untersuchungen (Nimczik 2015) 

 Unterrichtsforschung fristet in der Musikpädagogik ein 

Schattendasein (Heß 2017)

Forschungsdefizit

 Es mangelt an Untersuchungen zu den Qualitäts-

merkmalen inklusiven Musikunterrichts in der Grund-

schule

5. Ergebnisse

 Vergleich der Unterrichtsprofile (n = 120)

Regelklasse – Inklusionsklasse

Abweichungen bei 

Klassenführung, Klarheit   

und Strukturiertheit,

Konsolidierung/Sicherung,        

Lernförderliches Klima   

(Regelklassen bessere 

Mittelwerte als 

Inklusionsklassen)

Gesamtergebnis:

Unterschiede zwischen der inklusiven Musikunterrich

in wenigen Qualitätsmerkmalen. Diese können in Aus

Ängsten, Unsicherheiten und dem Gefühl der Überfo

 Expertenbefragung (n = 27)

57% der Befragten sehen

einen Unterschied in der

Unterrichtsgestaltung.

Klarheit und Strukturiert-

heit, Lernförderliches 

Klima, Schülerorientierung,

und Klassenführung im             

inklusiven Musikunterricht

sehr wichtig

tsgestaltung und der in Regelklassen finden sich nur

- und Fortbildung gezielt thematisiert werden, um so

rderung der Lehrkräfte gezielt entgegen zu wirken. 

http://www.bem.info/index.php?journal=ojs&page=article&op=view&path%5b%5d=44&path%5b%5d=102

